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4 AZR 134/91
18 (4) Sa 1466/88 Haram
Verkündet am13. November 1991
Haust,
AmtsInspektorin 
a.i.h ürkundsbeamtei
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

PP.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 13. November 1991 durch den 
Vorsitzenden Richter Schaub, die Richter Dr. Etzel und 
Schneider sowie den ehrenamtlichen Richter Koerner und die 
ehrenamtliche Richterin Müller-Tessmann für Recht erkannt:
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1. Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Hamm vom 16. November 
1990 - 18 (4) Sa 1466/88 - wird zurückgewie­
sen.

2. Die Klägerin hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d s

Die Parteien streiten über die tarifgerechte Eingruppierung 
der Klägerin.

Die Klägerin wurde in der Zeit von 1978 bis 1980 zur Arzt­
helferin im St. Josefs-Hospital in P ausgebildet und war
dort anschließend bis zum 31. März 1982 als Arzthelferin in der 
rnrüologiseten Abteilung tätig. Seit dem 1. April 1982 arbeitet 
sie Ir« aer radiologischen Abteilung des St. Petri-Hospitals in 
W , c.e-.een Träger der beklagte Verband ist.

Auf aas Arbeitsverhältnis finden die Bestimmungen des Bun- 
des-Argestelltentarifvertrages (BAT) sowohl kraft beiderseitiger
Tari 'ornclung als auch kraft Vereinbarung (§ 2 des Arbeitsvertra­
ges v.'.ri. 5. Februar 1982) Anwendung. Bei ihrer Einstellung wurde 
die Klägerin in die VergGr. VIII (Fallgruppe 13) BAT eingruppiert 
ur.d .u'-uar'.fsprechend vergütet. Seit dem 1. Juli 1983 erhält sie 
aufgrund Bewährungsaufstiegs unter entsprechender Eingruppierung 
eim* rgücung nach VergGr. VII (Fallgruppe 10) der Anlage 1 a

- 3 -

Teil IT. B zum BAT.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


3

Mit Schreiben vom 29. November 1985 begehrte die Klägerin 
ihre Eingruppierung in die VergGr. VI b BAT mit der Begründung, 
sie erfülle die Tätigkeitsmerkmale der Fallgruppe 28 dieser Ver­
gütungsgruppe. Dies lehnte der beklagte Verband mit Schreiben vom 
27. Februar 1986 ab. Mit Schreiben vom 10. März 1988 beantragte 
die Klägerin daraufhin erneut ihre Höhergruppierung und meinte 
zusätzlich, sie sei spätestens ab 1. Juli 1987 im Wege des Bewäh­
rungsaufstieges aus der VergGr. VII in die VergGr. VI b (Fall­
gruppe 3) höherzugruppieren. Der Beklagte lehnte auch diese Hö­
hergruppierung mit Schreiben vom 16. März 1988 ab.

Die Klägerin hat folgende Einzelaufgaben:

Hand, Handgelenk, Unterarm, Schultergelenk, 
Schulterblatt, Schlüsselbein, Sternum, Rip­
pen, Oberschenkel, Kniegelenk, Unterschen­
kel, Patella, Sprunggelenk, Fuß, Halswir­
belsäule (HWS), Brustwirbelsäule (BWS), 
Lendenwirbelsäule (LWS), Schädel, Kreuz­
bein, Hüftgelenk, Nasennebenhöhlen (NNH), 
Thorax, Becken, Abdomen (Bauchraum)

2. Sonstige röntgenologische
Untersuchungsverfahren zus. 20,25 %
a) MDP (Magen-Darm-Passage) 4,00 %
b) Colon (Dickdarmunter-

"1. Knochenübersichtsaufnahmen 74,00 %

suchungen) 2,50 %
c) Phlebographie (röntgenolo­gische Darstellung venöser 

Gefäße) 2,50 %
d) i.V. Pyelogramm (röntgeno­

logische Darstellung des 
Nierenhohlsystems) 0,75 %

e) i.V. Galle (röntgenologische 
Darstellung der Galle) 0,50 %
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f) 3,25 %
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Angiographie (röntgenolo­
gische Gefäßdarstellung)

g) Retrogramm (rückfließende
Untersuchung der Ausschei­
dungsorgane) und Urogramm 
(Untersuchung der Harn­
wege) 0,25 %

h) Tomographien (Schichtauf-
nahmen) 2,00 %

i) Mammographien (Darstellung
der weiblichen Brustorgane) 
und Galaktrographie (Mammo­
graphie des Milchgangsystems) 3,75 %

j) Desophagus (Endoskopie der
Speiseröhre) 0,25 %

k) Sonstige Untersuchungen 0,50 %
3. Archivierung, Schreib- und

Aufräumarbeiten 5,75 %."

Grundlage dieser Aufstellungen sind die von der Klägerin für 
den Zeitraum 1. September 1987 bis 4. Dezember 1987 vorgenommenen 
Arbeitsaufzeichnungen, die von dem Beklagten nicht bestritten 
worden sind.

Mit der am 14. April 1988 erhobenen Klage verfolgt die Klä­
gerin ihren Anspruch auf Zahlung einer Vergütung nach der 
VergGr. VI b BAT weiter. Sie hat hierzu vorgetragen, sie erfülle 
die Voraussetzungen der Fallgruppe 28 der VergGr. VI b BAT, da 
sie als sonstige Angestellte im Sinne der tariflichen Vorschrift 
mit gleichwertigen Fähigkeiten und entsprechenden Tätigkeiten wie 
eine medizinisch-technische Gehilfin anzusehen sei. Sie habe sich 
weitergebildet durch Fachzeitschriften und habe einen Strahlen­
schutzlehrgang besucht. Sie sei stets auf radiologischen Abtei­
lungen eingesetzt worden und übe entsprechende Tätigkeiten einer
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medizinisch-technischen Gehilfin aus. Ihre Tätigkeiten seien nach 
dem Schwierigkeitsgrad wie folgt einzuteilen:

1. einfache Knochenübersichtsaufnahmen (z.B.
Hand, Unterarm, Schlüsselbein, Rippen, Ober­
schenkel, Unterschenkel, Fuß)
ca. 50 %

2. schwierige Knochenübersichtsaufnahmen (z.B. 
Schädel, Gelenke, HWS, BWS, LWS, Tomographien)
ca. 24 %

3. sonstige röntgenologische Untersuchungsverfah­
ren
ca. 21 %

4. Archivierung, Schreib- und Aufräumarbeiten 
ca. 5 %

Die Klägerin hat weiter die Auffassung vertreten, sie erfül­
le auch die Voraussetzungen der Fallgruppe 3 der VergGr. VI b 
BAT, weil sie wegen der schwierigen Aufgaben in der radiologi­
schen Abteilung richtigerweise nicht in die VergGr. VII Fall­
gruppe 10, sondern von Anfang an in die VergGr, VII Fallgruppe 9 
eingruppiert gewesen sei und sich hierin vier Jahre lang bewährt 
habe. Das tarifliche Merkmal der Schwierigkeit sei in der 
VergGr. VII Fallgruppe 9 nur beispielhaft umschrieben. Es handele 
sich bei den dort angeführten Tätigkeiten lediglich um Beispiele, 
die von ihr zu verrichtenden Tätigkeiten hätten mindestens den 
gleichen Schwierigkeitsgrad wie die dort genannten Beispiele und 
seien deshalb ebenfalls hierunter zu fassen.

M
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Di« Klägerin hat zuletzt beantragt

festzustellen, daß der beklagte Verband ver­
pflichtet ist, ihr ab 1. Juli 1985 eine Vergütung 
nach, der VergGr. VI b BAT zu zahlen.

Der Beklagte hat beantragt, 

die Klage abzuweisen.

.?■; heit die Auffassung vertreten, die Klägerin habe schon 
nicht da.rge.legt, daß sie die Merkmale der angestrebten Vergü­
tungsgruppe erfülle. Insbesondere führe die Klägerin nicht über­
wiegend schwierige röntgenologische Untersuchungsverfahren durch, 
mini?:- sei sie keine medizinisch-technische Gehilfin. Ebenso ver­
füge rin nicht über gleichwertige Fähigkeiten und Erfahrungen. Im 
irn. igsn beinhalte die Fallgruppe § der VergGr. VII BAT keine Tä- 
(,; gksitsmerkmale für Arzthelferinnen, die überwiegend Tätigkeiten 
Uta radiologischen Bereich ausübten. Schließlich sei die Klagefor­
derung zumindest teilweise verjährt.

£•■£.& Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar- 
uert'.SHiörzcht hat die Berufung der Klägerin zurückgewiesen. Mit 
de it Revision verfolgt die Klägerin ihren Klageantrag weiter mit 
dar Maßgabe, daß sie die höhere Vergütung hilfsweise ab 1. Juli 
t! •- / beansprucht. Der beklagte Verband beantragt, die Revision 
rück?.uwelasen.
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E n t s c h e i d u n g s a r ü n d e  :

Die Revision ist nicht begründet. Die Klägerin hat keinen 
Anspruch auf Vergütung nach der VergGr. VI b BAT.

I. Bei der von der Klägerin erhobenen Klage handelt es sich um 
eine im öffentlichen Dienst allgemein übliche Eingruppierungs­
feststellungsklage, die unbedenklich zulässig ist (BAGE 51, 59, 
65; 282, 287; 356, 360 = AP Nr. 115, 116 und 120 zu §§ 22, 23 BAT 
1975).

II. l.a) Auf das Arbeitsverhältnis findet aufgrund beiderseiti­
ger Tarifbindung und arbeitsvertraglicher Vereinbarung der 
Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) Anwendung. Damit hängt die 
Entscheidung des Rechtsstreits davon ab, ob zeitlich mindestens 
zur Hälfte Arbeitsvorgänge anfallen, die die Anforderung eines 
Tätigkeitsmerkmals der von der Klägerin für sich in Anspruch ge­
nommenen VergGr. VI b BAT erfüllen (§ 22 Abs. 2 Unterabs. 2 
Satz 1 BAT). Hierbei ist bei dem von der Senatsrechtsprechung 
entwickelten Begriff des Arbeitsvorganges auszugehen. Darunter 
ist eine unter Hinzurechnung der Zusammenhangstätigkeiten und bei 
Berücksichtigung einer sinnvollen, vernünftigen Verwaltungsübung 
nach tatsächlichen Gesichtspunkten abgrenzbare und rechtlich 
selbständig zu bewertende Arbeitseinheit der zu einem bestimmten 
Arbeitsergebnis führenden Tätigkeit eines Angestellten zu ver­
stehen (BAGE 51, 59, 65; 282, 287; 356, 360 = AP Nr. 115, 116 und 
120 zu §§ 22, 23 BAT 1975).
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b) Von diesem Rechtsbegriff geht auch das Landesarbeitsgericht 
aus, Eine klare und abschließende Bildung von Arbeitsvorgängen 
nimmt das Landesarbeitsgericht allerdings nicht vor. Das Landes­
arbeitsgericht führt insoweit lediglich aus, jedes von der Kläge­
rin auszuführende röntgenologische Untersuchungsverfahren sei als 
ein einheitlicher Arbeitsvorgang anzusehen. Das jeweilige Ar­
beitsergebnis bestehe darin, die für die erste Diagnose notwendi­
ge Röntgenaufnahme nach einem bestimmten Verfahren herzustellen. 
Eine Zusammenfassung aller Untersuchungsverfahren zu einem ein­
heitlichen Arbeitsvorgang scheide aus, da die einzelnen Untersu­
chungsverfahren unterschiedliche Anforderungen stellten, die 
einer einheitlichen tariflichen Bewertung entgegenständen. Aller­
dings könnten aus Gründen der Praktikabilität eine Anzahl glei­
cher Arbeitsvorgänge zusammengefaßt werden. Die Zusammenfassung 
der einfachen Knochenübersichtsaufnahmenverfahren einerseits und 
der schwierigen Knochenübersichtsaufnahmenverfahren andererseits, 
wie sie die Klägerin vorgenommen habe, sei deshalb nicht zu bean- 
s tanden.

c) Obwohl es damit an einer abschließenden Bildung von Arbeits­
vorgängen durch das Landesarbeitsgericht fehlt, bedarf es allein 
deshalb nicht der Zurückverweisung des Rechtsstreits. Angesichts 
des von den Tarifvertragsparteien vorgegebenen, feststehenden 
Rechtsbegriffs des Arbeitsvorgangs hat nämlich der Senat in allen 
Eingruppierungsprozessen die rechtliche Möglichkeit, die Arbeits­
vorgänge; eines Angestellten selbst zu bestimmen, soweit die dazu 
erli.,:.u. • rj. ä chen Tatsachenfeststellungen durch die Vorinstanzen ge­
troffen worden sind (vgl. Senatsentscheidungen vom 20. Juni 1990 
- 4 AZR 91/90 - AP Nr. 150 zu §§ 22, 23 BAT 1975; vom 2. Dezember
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1987 - 4 AZR 431/87 - AP Nr. 141 zu §§ 22, 23 BAT 1975; und zu­
letzt Urteil vom 14. August 1991 - 4 AZR 593/90 - zur Veröffent­
lichung in der Fachpresse vorgesehen, jeweils mit weiteren Nach­
weisen) .

2. Auf der Grundlage der von den Vorinstanzen getroffenen tat­
sächlichen Feststellungen ist von insgesamt zwei Arbeitsvorgängen 
der Klägerin auszugehen. Die Klägerin arbeitet in der Röntgenab­
teilung eines Krankenhauses und hat dort die anfallenden Röntgen­
aufnahmen zu erstellen, um eine ärztliche Diagnose zu ermöglichen 
oder abzusichern. Die gesamte Tätigkeit der Klägerin kann aber 
nicht zu einem einheitlichen Arbeitsvorgang zusammengefaßt wer­
den, weil in der tariflichen Bewertung die Tarifvertragsparteien 
die Tätigkeit einer "Röntgenassistentin" in verschiedenen Tarif­
gruppen zusammengefaßt haben; sie unterscheiden zwischen einfa­
chen und schwierigen Röntgentätigkeiten. Es kann deshalb nur zwi­
schen einfachen und schwierigen Röntgenuntersuchungen unterschie­
den werden.

Die darüber hinaus anfallenden "sonstigen röntgenologischen 
Untersuchungsverfahren" sind je nach Schwierigkeitsgrad den bei­
den angeführten Arbeitsvorgängen zuzurechnen. Die Archivierungs-, 
Schreib- und Aufräumarbeiten sind als typische Zusammenhangstä­
tigkeiten anzusehen und den übrigen beiden Arbeitsvorgängen man­
gels anderweitiger Anhaltspunkte anteilmäßig zuzurechnen; damit 
nehmen die einfachen Röntgenuntersuchungen jedenfalls den über­
wiegenden Teil der Arbeitszeit der Klägerin in Anspruch.
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3. Die Klägerin stützt ihre Klage in erster Linie auf das Tä­
tigkeitsmerkmal der VergGr. VI b Fallgruppe 28. Dieses hat fol­
genden Wortlaut:

28. Medizinisch-technische Gehilfinnen mit
staatlicher Prüfung nach zweisemestriger 
Ausbildung und mit entsprechender Tätig­
keit , die in nicht unerheblichem Umfang 
•',chv.<..-'r±ge Aufgaben im Sinne der Fallgruppe 
26 erfüllen, soweit diese nicht den medizi­
nisch-technischen Assistentinnen vorJtu-Lal­
ten sind, und sonstige Angestellte, die 
aufgrund gleichwertiger geeiter» und 
ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
o.usüLeü, nach vierjähriger rewäluwuc j.a 
dieser Tätigkeit (darunter hierzu Proto- 
kr.1 i.notiz Nr. 12)
Die Protokollnotiz Nr. 12 hat folgenden 
Wortlaut:
Der Umfang der schwierigen Aufgaben bzw.

• 1,. t'L ( ! o: • m '.Dv s u'-v , ■" > .1 ich ,
wenn er etwa 1/4 der gesamten Tätigkeit 
- e - man tu .
r, j :n Bezug genommene Fall gruppe 26 hat 
j.oigenden Wortlaut:
Medizinisch-technische Assistentinnen mit 
entsprechender Tätigkeit, die in nicht un­
erheblichem Umfange schwierige /»ulgeben er- 
ml'd- (schwielig*-' .vjJ' so. 1 o oB, dei 
Diagnostik vorausgenenue techniscne Arbei­
ten bei überwiegend selbständig* v rfah 
renswahi auf histologischem, miJsiobxologi- 
oehem, serologisch tnJ vt'-Aii'.■r-tiv tli- 
nisch-chemischem Geinet; ferner schwierige 
röntgenologische Uu f ersur-hu htsye -f ähren 
insbes. zur röntgenologischen F mktionsdia- 
rrrtostik, meßtechnische mi "gibfn lud Hilfe- 
ieistung bei der Verwendung von radioakti­
ven Stoffen sowie schwierige meet ziviische 
fotografische Verfahren)

a) Da die Klägerin jedenfalls keine medizinisch-technische Ge- 
hiif. ‘ si acl Ltcner Prüfung ist, kommt für sie die 1. Alterna­
tive der Fnllgruppe 28 von vornherein nicht in Betracht. Dabei 
ist r.'.c:.'i. on ■ ..i.̂ cnd, daß die Klägerin möglicherweise die
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Tätigkeiten einer medizinisch-technischen Gehilfin ausübt. Für 
Arzthelferinnen mit Tätigkeiten einer medizinisch-technischem Ge­
hilfin kommt vielmehr nur die zweite Alternative der Tätigkeits­
merkmale der VergGr. VI b Fallgruppe 28 für "sonstige Angestell­
te" mit gleichwertigen Fähigkeiten und Erfahrungen sowie einer 
entsprechenden Tätigkeit in Betracht (BAG Urteil vom 11. März 
1987 - 4 AZR 385/86 - AP Nr. 135 zu. SS 22, 23 BAT 1975). Die Ta­
rifvertragsparteien fordern mit der Formulierung "gleichwertigen 
Fähigkeiten und Erfahrungen" zwar nicht ein Wissen und Können, 
wie es durch die Fachausbildung als medizinisch-technische Ge­
hilfin vermittelt wird, wohl aber eine ähnlich gründliche Beherr­
schung eines entsprechend umfangreichen Wissensgebietes, wobei 
freilich Fachkenntnisse auf einen eng begrenzten Teil der Ausbil­
dung zur medizinisch-technischen Gehilfin nicht ausreichen. Dar­
über hinaus wird mit einer "entsprechenden Tätigkeit" eine Tätig­
keit verlangt, die den Zuschnitt der einer medizinisch-techni­
schen Gehilfin hat, wobei aus der auszuübenden Tätigkeit Rück­
schlüsse auf Fähigkeiten und Erfahrungen der Angestellten möglich 
sind (BAG, aaO, m.w.N.).

b) Nach § 1 Abs. 3 der Ersten Verordnung über die Berufstätig­
keit und die Ausbildung medizinisch-technischer Gehilfinnen und 
medizinisch-technischer Assistentinnen (Erste MGAV) vom 17. Fe­
bruar 1940 (RGBl. I S. 271 ff.) umfaßt die Tätigkeit einer medi­
zinisch-technischen Gehilfin folgende Aufgaben:

" 1. Hilfeleistungen bei ärztlichen Verrichtun­
gen

2. Hilfeleistungen bei Anwendung von Röntgen­
strahlen zur Untersuchung von Menschen
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3. Hilfeleistungen bei der Anwendung von Rönt­
genstrahlen zur Behandlung von Menschen 
unter ausschließlicher Verantwortung in An­
wesenheit eines Facharztes für Röntgenolo­
gie und Strahlenkunde

4. Hilfeleistungen bei der Anwendung sonstiger 
elektrischer und anderer physikalischer Un- 
tersuchungs- und Behandlungsarten an Men­
schen sowie bei Vornahme von klinisch-che­
mischen Untersuchungen mit Ausnahme der im
§ 12 Abs, 3 Nr. 3-6 bezeichneten Verrich­
tungen

5. Mikroskopische Untersuchungen menschlicher 
Körperflüssigkeiten oder menrchlic.^ : Aus­
scheidungen zur Feststellung von Krankhei­
ten oder Leiden unter Leitung oder /.<-/sichr. 
eines Arztes."

Die Klägerin hat in diesem Zusammenhang jedoch nicht sub­
stantiiert vorgetragen, daß sie über die einem medizinisch-tech­
nischen Gehilfen entsprechende Fähigkeiten und Erfahrungen verfü­
ge . Sie hat nämlich lediglich behauptet, sich die gleichwertigen 
Rauigkeiten und Erfahrungen durch ihre Ausbildung und ihre jetzi­
ge Berufstätigkeit angeeignet zu haben. Aus ihrem übrigen un~ 
streitigen Vortrag ergibt sich jedoch, daß sich ihre Berufstä­
tigkeit ausschließlich auf die Röntgendiagnostik beschränkt hat.. 
Es mag zwar- sein, daß diese Tätigkeit, wie die Revision meint, 
ein zentrales Teilgebiet der Tätigkeit einer medizinisch-techni­
schen Gehilfin ist, doch weist die Revision selber zutreffend 
darauf hin, daß diese darüber hinaus auch Hilfeleistung bei der 
Anwendung sonstiger elektrischer und anderer physikalischer Un- 
tersuchungs- und Behandlungsarten an Menschen sowie bei Vornahme 
von klinisch-chemischen Untersuchungen sowie mikroskopische Un­
tersuchungen menschlicher Körperflüssigkeiten oder menschlicher 
Ausscheidungen zur Feststellung von Krankheiten oder Leiden unter 
Aufsicht eines Aiot zu erbringen haben (§ .1 Abs. 3 Ziff. 4 und 5
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Erste MGAV). Die Klägerin wird dementsprechend nur in einem Teil­
bereich» nämlich der Röntgendiagnostik, tätig und hat auch nur in 
diesem Teilgebiet Kenntnisse und Erfahrungen sammeln können. Alle 
anderen oder diesen gleichwertige Tätigkeiten fehlen.

c) Damit erfüllt die Klägerin nicht die subjektiven Vorausset­
zungen einer "sonstigen Angestellten" im Sinne der Fallgruppe 26 
der VergGr. VI b BAT, so daß das Landesarbeitsgericht zu Recht es 
dahingestellt gelassen hat, ob die Klägerin einer medizinisch- 
technischen Gehilfin entsprechende Tätigkeiten ausübt.

4. Die Klägerin erfüllt auch nicht die Voraussetzungen der 
VergGr. VI b BAT Fallgruppe 3.

a) Nach dieser Vergütungsgruppe sind zu vergüten "Arzthelferin­
nen mit Abschlußprüfung in einer Tätigkeit der VergGr. VII Fall­
gruppe 9 nach vierjähriger Bewährung in dieser Tätigkeit". In die 
Vergütungsgruppe sind eingruppiert "Arzthelferinnen mit Abschluß­
prüfung und schwierigen Aufgaben (schwierige Aufgaben sind z.B. 
Patientenabrechnungen im stationären und ambulanten Bereich, 
Durchführung von Elektrokardiogrammen mit allen Ableitungen, Ein­
färben von zytologischen Präparaten und gleich schwierigen Ein­
färbungen" .

b) Die Klägerin erfüllt, weil sie als Arzthelferin ausgebildet 
und geprüft worden ist, die subjektiven Voraussetzungen der vor­
genannten Vergütungs- bzw. Fallgruppen. Die objektiven Erforder­
nisse bestehen darin, daß die Arzthelferin zur Erfüllung der An­
forderungen der Vergütungsgruppe VII BAT Fallgruppe 9 und
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VergGr. VI b BAT Fallgruppe 3 auch die in der erstgenannten Ver­
gütungsgruppe genannten Tätigkeiten, wie z.B. die Durchführung 
von Elektrokardiogrammen oder Patientenabrechnungen ausführen 
muß. Wie sich aus der ausdrücklich als beispielhaft aufgeführten 
Aufzählung ergibt, ist es nicht notwendig, daß es sich bei den 
Tätigkeiten der Klägerin um solche handelt, die ausdrücklich in 
der Tarifnorm genannt sind. Es muß sich jedoch um Tätigkeiten 
handelnt die den in der Tarifnorm ausdrücklich aufgeführten ver­
gleichbar sind und insbesondere bei ihrer Ausführung einen 
gleichwertigen Schwierigkeitsgrad erfordern. Die Klägerin hat in­
soweit die Auffassung vertreten, der Umgang mit Röntgenapparaten 
sei als vergleichbare schwierige Aufgabe mit der Durchführung von 
Elektrokardiogrammen anzusehen. Dem ist zuzustimmen. Denn wie 
sich aus der nachfolgenden Tarifpraxis ergibt, sehen die Tarif­
vertragsparteien selbst auch die folgenden Tätigkeiten als 
schwierige Aufgaben in diesem Sinne an:

"Abnahme der psycho-pathometrischen Testbatterie, 
wie z. B. Wiener Determiniationsgerät, 
mostosiche Leistungsserie nach Schoppe
Pauli Testgerät und Flimmerverschmelzungsfrequenz
Durchführung von Sehtests unter Benutzung von 
Rodenstock-Testgeräten."
(vgl. Schreiben der TdL vom 25. Januar 1980 
-3-03-02-04/154/80-H/2- und Gruppenausschuß VkA 
vom 11. Oktober 1985 und 6/86 Mitgliederversamm­
lung der TdL vom 23./24. April 1986, zitiert nach 
Clemens/Scheuring/Steingen/Wiese, BAT Teil II BL 
Anm. 210 c S. 400 e)

Dies liegt auch deshalb nahe, weil die Durchführung von 
Elektrokardiogrammen und die Bedienung von Röntgenapparaten glei-
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chermaßen die Bedienung von elektrischen Geräten zur Vorausset­
zung haben.

c) Voraussetzung für eine Eingruppierung der Klägerin in die 
VergGr. VII BAT Fallgruppe 9 ist jedoch weiterhin, daß die
schwierigen Arbeitsvorgänge mehr als 50 % der Gesamtarbeitszeit 
der Klägerin ausmachen (§ 22 BAT). Die Tarifvertragsparteien 
haben insoweit daran festgehalten, daß die Eingruppierung in die 
Vergütungsgruppe erfolgt, deren Tätigkeitsmerkmale mit Arbeits­
vorgängen belegt sind, die zeitlich mindestens zur Hälfte die An- 
f wäcru; gen dieser Vergütungsgruppe erfüllen. Eine Absenkung die­
ses Prozentsatzes für Arzthelferinnen ist in der VergGr. VII BAT 
Fallg.ri.ippe 9 nicht vorgesehen. Gleichgültig wie man die Arbeits- 
vocgange der Tätigkeit der Klägerin schneidet, füllen die einfa­
chen Arbeiten jedoch schon nach ihrem eigenen Vortrag mehr als 
50 % ihrer Arbeitszeit aus. Dem steht, entgegen der Auffassung 
der Revision, nicht entgegen, daß für die Klägerin die Röntgentä­
tigkeit überwiegt. Denn wenn die Tarifvertragsparteien nur 
schwierige röntgenologische Untersuchungen der VergGr. VII zu­
weisen, dann gilt dies auch dann, wenn diese Untersuchungen von 
Arzthelferinnen ausgeführt werden.

II. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

I u

Koerner
Dr. Etzel

Müller-Tessmann
Schneider
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